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15. Mai 1961: Erste «Goldene Rose von Montreux» 
 
In Montreux findet bis am Samstag, 27. Mai 1961 der erste internationale Wettbewerb für 
Unterhaltungssendungen im Fernsehen um die «Goldene Rose von Montreux» statt.  
 
Der von SRG-Generaldirektor Marcel Bezençon initiierte und von der Union Europäischer 
Rundfunkanstalten UER anerkannte Wettbewerb wird von der SRG in Zusammenarbeit mit der 
Stadt Montreux organisiert und dient zugleich dem Programmaustausch. Sieger des ersten 
Wettbewerbs ist die BBC mit der «Black and White Minstrel Show». (Siegerliste seit 1961 siehe pdf) 
 
Jacob Fischer schreibt nach der fünften Ausgabe des Wettbewerbs in «radio + fernsehen», Nr. 
18/1965 unter anderem: «So hat es sich eingespielt: Alljährlich im Frühling, wenn der April seiner 
Launen überdrüssig wird und der Maiwind den Genfersee hätschelt, blühn in Montreux die Rosen. 
Es sind Fernsehrosen in Gold, Silber und Bronze. Sie stehen im Garten der SRG, tragen damit und 
mitunter auch Dornen und werden gehegt und gepflegt und stetsfort veredelt von Frank A. Tappolet, 
dem Spiritus rector der Fernsehfestivals von Montreux. Die 'Goldene Rose von Montreux' ist den 
Leuten vom sogenannten Show-Business vorbehalten, von denen das geflügelte Wort sagt, dass es 
für sie nichts gäbe, das es nicht gibt. Humor in Serie, Unterhaltung ab Fliessband, Show-Business! 
Und wenn sich auch die letzten Reserven erschöpfen – die Ansprüche steigen. Lachen ist ein 
trauriges Geschäft, Unterhaltung ein ernstes Metier. Und wenn ich unserem Unterhaltungs-Chef 
Max Ernst begegne, dann zähle ich es an seinen Sorgenfalten auf der Stirne ab, wie viele 
Unterhaltungssendungen im Augenblick im Programm stehen. Max Ernst hat eine hohe Stirn.» 
 
2004 zieht die Rose d’Or nach Luzern um. Die SRG SSR idée suisse übergibt den Wettbewerb an 
einen privaten Veranstalter. Von dieser Firma erwirbt zwei Jahre später der Zürcher Manager 
Freddy Burger (Freddy Burger Management) die Rechte an der Rose d’Or. Der frühere SF-
Musikproduzent Urban Frye wird Festivaldirektor. 
 
Im September 2009 hat Ringier die Markenrechte am Rose d'Or Festival übernommen und damit 
seinen Entertainment-Bereich ausgebaut. Das multinationale Schweizer Medienunternehmen 
engagiert sich dafür, das Profil des Rose d'Or Festivals als Highlight im Jahreskalender der TV-
Unterhaltungsbranche zu stärken und den international renommierten Wettbewerb dem Standort 
Schweiz zu erhalten. Verwaltungsratspräsident ist derzeit (30. März 2011) Marco Castellaneta, 
Festivaldirektor ist Markus Helbling. 

 


